
2023-Q1-09 1 von 3
Hüte dich vor Habgier
Sonntag
Jes 14,12-14 14/12 Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der

Morgenröte! [Wie bist du] zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen!
14/13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: ‘Zum Himmel will ich hinaufsteigen,
hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich niedersetzen
auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. 14/14 Ich will hinaufsteigen
auf Wolkenhöhen, dem Höchsten mich gleich machen.

Eph 5,5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger oder Unrei-
ner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem Reich
Christi und Gottes.

Kol 3,5 Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, Lei-
denschaft, böse Lust und Habsucht, die Götzendienst ist.

Röm 1,25 sie, welche die Wahrheit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Ge-
schöpf Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem Schöpfer, der ge-
priesen ist in Ewigkeit. Amen.

2 Sam 11,2 Und es geschah zur Abendzeit, daß David von seinem Lager aufstand
und sich auf dem Dach des Königshauses erging. Da sah er vom Dach aus eine
Frau baden. Die Frau aber war von sehr schönem Aussehen.

1 Tim 6,6-7 6/6 Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist ein großer Gewinn;
6/7 denn wir haben nichts in die Welt hereingebracht, so daß wir auch nichts
hinausbringen können.

Montag
Jos 5,1 Und es geschah, als alle Könige der Amoriter, die jenseits des Jordan im

Westen, und alle Könige der Kanaaniter, die am Meer wohnten, hörten, daß der
HERR das Wasser des Jordan vor den Söhnen Israel hatte vertrocknen lassen,
bis wir hinübergezogen waren, da zerschmolz ihr Herz, und es war kein Mut
mehr in ihnen vor den Söhnen Israel.

Jos 7 7/1 Doch die Söhne Israel übten Untreue an dem Gebannten. Und Achan,
der Sohn des Karmi, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serachs, vom Stamm Juda,
nahm [etwas] von dem Gebannten. Da entbrannte der Zorn des HERRN gegen
die Söhne Israel. - 7/2 Und Josua schickte Männer von Jericho nach Ai, das
bei Bet-Awen, östlich von Bethel [liegt], und sagte zu ihnen: Geht hinauf und
kundschaftet das Land aus! Und die Männer gingen hinauf und kundschafteten

Ai aus. 7/3 Als sie zu Josua zurückkamen, sagten sie zu ihm: Es muß nicht
das ganze Volk hinaufziehen. Etwa zweitausend oder dreitausend Mann mögen
hinaufziehen und Ai schlagen. Bemühe nicht das ganze Volk dorthin, denn sie
sind [nur] wenige! 7/4 Da zogen von dem Volk etwa dreitausend Mann hinauf;
aber sie flohen vor den Männern von Ai. 7/5 Und die Männer von Ai erschlugen
von ihnen etwa 36 Mann und jagten ihnen nach vom Tor bis nach Schebarim
und schlugen sie am Abhang. Da zerschmolz das Herz des Volkes und wurde
wie Wasser.
7/6 Und Josua zerriß seine Kleider und fiel auf sein Gesicht zur Erde, vor der
Lade des HERRN, bis zum Abend, er und die Ältesten von Israel, und sie war-
fen Staub auf ihr Haupt. 7/7 Und Josua sagte: Ach, Herr, HERR! Wozu hast
du denn dieses Volk über den Jordan geführt, um uns [doch] in die Hand der
Amoriter zu geben, damit sie uns vernichten? O hätten wir uns doch entschlos-
sen, jenseits des Jordan zu bleiben! 7/8 Bitte, Herr, was soll ich sagen, nachdem
Israel seinen Feinden den Rücken gekehrt hat? 7/9 Die Kanaaniter und alle Be-
wohner des Landes werden es hören! Und sie werden uns umbringen und unsern
Namen von der Erde ausrotten! Was wirst du [dann] für deinen großen Namen
tun? 7/10 Da sprach der HERR zu Josua: Steh auf! Warum liegst du denn auf
deinem Gesicht? 7/11 Israel hat sich versündigt, sie haben meinen Bund über-
treten, den ich ihnen geboten habe. Und sie haben sogar von dem Gebannten
genommen und haben es gestohlen und haben es verheimlicht und es zu ihren
Geräten gelegt! 7/12 Die Söhne Israel werden vor ihren Feinden nicht [mehr] be-
stehen können. Den Rücken werden sie ihren Feinden zuwenden [müssen], denn
sie sind zum Bann geworden. Ich werde nicht mehr mit euch sein, wenn ihr nicht
das Gebannte aus eurer Mitte ausrottet. 7/13 Steh auf, heilige das Volk und
sprich: Heiligt euch für morgen! Denn so spricht der HERR, der Gott Israels:
Gebanntes ist in deiner Mitte, Israel. Du wirst vor deinen Feinden nicht beste-
hen können, bis ihr das Gebannte aus eurer Mitte weggetan habt. 7/14 Darum
sollt ihr am [kommenden] Morgen nach euren Stämmen herantreten. Und es soll
geschehen: der Stamm, den der HERR treffen wird, soll herantreten nach den
Sippen; und die Sippe, die der HERR treffen wird, soll herantreten nach den
Häusern; und das Haus, das der HERR treffen wird, soll herantreten nach den
Männern. 7/15 Und es soll geschehen: wer mit dem Gebannten angetroffen wird,
soll mit Feuer verbrannt werden, er selbst und alles, was zu ihm gehört; denn er
hat den Bund des HERRN übertreten und eine Schandtat in Israel begangen.
7/16 Josua machte sich früh am Morgen auf und ließ Israel herantreten nach
seinen Stämmen; da wurde der Stamm Juda getroffen. 7/17 Dann ließ er die
Sippen von Juda herantreten; und es traf die Sippe der Serachiter. Und er
ließ die Sippe der Serachiter herantreten nach den Männern; da wurde Sabdi
getroffen. 7/18 Und er ließ sein Haus herantreten nach den Männern; da wurde
Achan getroffen, der Sohn des Karmi, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serachs,
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vom Stamm Juda. 7/19 Da sagte Josua zu Achan: Mein Sohn, gib doch dem
HERRN, dem Gott Israels, die Ehre und gib ihm das Lob und teile mir mit, was
du getan hast! Verschweige nichts vor mir! 7/20 Da antwortete Achan dem Josua
und sagte: Es ist wahr, ich habe gegen den HERRN, den Gott Israels, gesündigt,
das und das habe ich getan: 7/21 Ich sah unter der Beute einen schönen Mantel
aus Babylonien sowie zweihundert Schekel Silber und einen Goldbarren, sein
Gewicht fünfzig Schekel. Ich bekam Lust danach, und ich nahm es, und siehe,
es ist im Innern meines Zeltes im Boden verscharrt und das Silber darunter.
7/22 Da schickte Josua Boten hin, und sie liefen zum Zelt; und siehe, es war
in seinem Zelt verscharrt und das Silber darunter. 7/23 Sie nahmen es aus dem
Innern des Zeltes und brachten es zu Josua und zu allen Söhnen Israel, und
sie schütteten es vor dem HERRN hin. 7/24 Da nahm Josua und ganz Israel
mit ihm Achan, den Sohn des Serach, sowie das Silber, den Mantel und den
Goldbarren und seine Söhne, seine Töchter, seine Rinder, seine Esel und seine
Schafe, sein Zelt und alles, was zu ihm gehörte, und sie brachten sie hinauf
ins Tal Achor. 7/25 Und Josua sagte: Wie du uns ins Unglück gebracht hast,
so wird der HERR dich heute ins Unglück bringen! Und ganz Israel steinigte
ihn, und sie verbrannten sie mit Feuer und bewarfen sie mit Steinen. 7/26 Und
sie errichteten einen großen Steinhaufen über ihm, der bis zum heutigen Tag
[noch da ist]. Da wandte sich der HERR von seinem glühenden Zorn ab. Darum
nannte man diesen Ort Tal Achor bis zum heutigen Tag.

Dan 9,23 Am Anfang deines Flehens ist ein Wort ergangen, und ich bin gekommen,
um [es dir] mitzuteilen. Denn du bist ein Vielgeliebter. So achte nun auf das
Wort und verstehe die Erscheinung:

Jos 6,18-19 6/18 Ihr jedoch sollt euch vor dem Gebannten hüten, damit ihr nicht
[an anderen] den Bann vollstreckt, [selbst] aber [etwas] von dem Gebannten
nehmt und das Lager Israels zum Bann macht und es ins Unglück bringt.
6/19 Alles Silber und Gold sowie die bronzenen und eisernen Geräte sollen
dem HERRN heilig sein: in den Schatz des HERRN soll es kommen.

Dienstag
Joh 12,1-8 12/1 Jesus nun kam sechs Tage vor dem Passah nach Bethanien, wo

Lazarus war, den Jesus aus den Toten auferweckt hatte. 12/2 Sie machten ihm
nun dort ein Abendessen, und Martha diente; Lazarus aber war einer von denen,
die mit ihm zu Tisch lagen. 12/3 Da nahm Maria ein Pfund Salböl von echter,
sehr kostbarer Narde und salbte die Füße Jesu und trocknete seine Füße mit
ihren Haaren. Das Haus aber wurde von dem Geruch des Salböls erfüllt. 12/4
Es sagt aber Judas, der Iskariot, einer von seinen Jüngern, der ihn überliefern
sollte: 12/5 Warum ist dieses Salböl nicht für dreihundert Denare verkauft und

den Armen gegeben worden? 12/6 Er sagte dies aber nicht, weil er für die
Armen besorgt war, sondern weil er ein Dieb war und die Kasse hatte und
beiseiteschaffte, was eingelegt wurde. 12/7 Da sprach Jesus: Laß sie! Möge sie
es aufbewahrt haben für den Tag meines Begräbnisses! 12/8 Denn die Armen
habt ihr allezeit bei euch, mich aber habt ihr nicht allezeit.

Mt 26,14-16 26/14 Dann ging einer von den Zwölfen, Judas Iskariot mit Namen,
zu den Hohenpriestern 26/15 und sprach: Was wollt ihr mir geben, und ich
werde ihn euch überliefern? Sie aber setzten ihm dreißig Silberlinge fest. 26/16
Und von da an suchte er Gelegenheit, ihn zu überliefern.

Mittwoch
Apg 4,31-32.34-35 4/31 Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo

sie versammelt waren: und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und
redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit. 4/32 Die Menge derer aber, die
gläubig geworden, war ein Herz und eine Seele; und auch nicht einer sagte, daß
etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern es war ihnen alles gemeinsam.
4/34 Denn es war auch keiner bedürftig unter ihnen, denn soviele Besitzer von
Äckern oder Häusern waren, verkauften sie und brachten den Preis des Verkauf-
ten 4/35 und legten ihn nieder zu den Füßen der Apostel; es wurde aber jedem
zugeteilt, so wie einer Bedürfnis hatte.

Apg 5,1-11 5/1 Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit Saphira, seiner Frau,
verkaufte ein Gut 5/2 und schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die
Frau wußte; und er brachte einen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der
Apostel. 5/3 Petrus aber sprach: Hananias, warum hat der Satan dein Herz
erfüllt, daß du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes
beiseite geschafft hast? 5/4 Blieb es nicht dein, wenn es [unverkauft] blieb, und
war es nicht, nachdem es verkauft war, in deiner Verfügung? Warum hast du dir
diese Tat in deinem Herzen vorgenommen? Nicht Menschen hast du belogen,
sondern Gott. 5/5 Als aber Hananias diese Worte hörte, fiel er hin und verschied.
Und es kam große Furcht über alle, die es hörten. 5/6 Die jungen Männer aber
standen auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn. 5/7 Es geschah
aber nach Verlauf von etwa drei Stunden, daß seine Frau hereinkam, ohne zu
wissen, was geschehen war. 5/8 Petrus aber antwortete ihr: Sag mir, ob ihr
für so viel das Feld verkauft habt? Sie aber sprach: Ja, für so viel. 5/9 Petrus
aber [sprach] zu ihr: Warum seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn
zu versuchen? Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind an
der Tür, und sie werden dich hinaustragen. 5/10 Sie fiel aber sofort zu seinen
Füßen nieder und verschied. Und als die jungen Männer hereinkamen, fanden
sie sie tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Mann. 5/11
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Und es kam große Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, welche dies
hörten.

Donnerstag
1 Kor 10,13 Keine Versuchung hat euch ergriffen als nur eine menschliche; Gott

aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht
werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß
ihr sie ertragen könnt.

Jos 24,15 Ist es aber übel in euren Augen, dem HERRN zu dienen, dann erwählt
euch heute, wem ihr dienen wollt: entweder den Göttern, denen eure Väter
gedient haben, als sie [noch] jenseits des Stroms waren, oder den Göttern der
Amoriter, in deren Land ihr wohnt! Ich aber und mein Haus, wir wollen dem
HERRN dienen!

Mt 6,13 und führe uns nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen.

Ps 119,11 In meinem Herzen habe ich dein Wort verwahrt, damit ich nicht gegen
dich sündige.

Jes 55,6-7 55/6 Sucht den HERRN, während er sich finden läßt! Ruft ihn an, wäh-
rend er nahe ist. 55/7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Mann der
Bosheit seine Gedanken! Und er kehre um zu dem HERRN, so wird er sich über
ihn erbarmen, und zu unserem Gott, denn er ist reich an Vergebung!
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